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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Bekanntmachung der Stadt Oschatz über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum Sächsischen Landtag am 1. September 2024
1. Das Wählerverzeichnis zur 
Landtagswahl für die Wahlbezir-
ke der Stadt Oschatz wird in der 
Zeit vom 12. bis 16. August 2024 
während der üblichen Dienst-
stunden: 

Montag, Dienstag und 
Donnerstag von 9 Uhr bis 12 Uhr 
sowie 13 Uhr bis 17 Uhr; 
Freitag von 9 Uhr bis 14 Uhr

in der Stadtverwaltung Oschatz
Bürgerbüro, Neumarkt 1,
04758 Oschatz     - barrierefrei -

für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. In-
nerhalb der Einsichtsfrist kann 
die oder der Wahlberechtigte 
von der Gemeinde einen Auszug 
aus dem Wählerverzeichnis über 
die zu ihrer oder seiner Person 
eingetragenen Daten verlan-
gen. Jede und jeder Wahlbe-
rechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu ihrer 
oder seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen 
Daten überprüfen. Sofern eine 
Wahlberechtigte oder ein Wahl-
berechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von 
anderen im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Personen über-
prüfen will, hat sie oder er Tatsa-
chen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprü-
fung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtig-
ten, für die im Melderegister ein 
Sperrvermerk gemäß § 51 Ab-
satz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren ge-
führt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät mög-
lich. 
Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
ist oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis 
für unrichtig oder unvollständig 
hält, kann in der Zeit vom 20. Tag 
bis zum 16. Tag vor der Wahl, 
spätestens am 16. August 2024 
bis 14 Uhr bei der Stadt Oschatz, 
Neumarkt 1, 04758 Oschatz, 
Einspruch einlegen.
Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden. Wahl-
berechtigte, die des Lesens un-
kundig sind oder mit einer kör-
perlichen Beeinträchtigung oder 
einer Behinderung können sich 
bei der Einlegung des Einspruchs 
der Hilfe einer anderen Person 
bedienen.

3. Wahlberechtigte, die in das 
Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens 
zum 11. August 2024 eine 
Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss 
Einspruch gegen das Wählerver-

zeichnis einlegen, wenn sie oder 
er nicht Gefahr laufen will, ihr 
oder sein Wahlrecht nicht aus-
üben zu können.
Wahlberechtigte, die nur auf 
Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, 
kann an der Wahl im Wahlkreis 
35 - Nordsachsen 3
– durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises
– oder durch Briefwahl
teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhalten 
auf Antrag
5.1 alle in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtig-
ten,
5.2 die nicht in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlbe-
rechtigten,
a) wenn sie nachweisen, dass sie 
ohne ihr Verschulden die An-
tragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis nach § 16 
Absatz 1 der Landeswahlord-
nung (bis zum 11. August 2024) 
oder die Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis nach § 19 
Absatz 1 der Landeswahlord-
nung (bis zum 16. August 2024) 
versäumt haben,
b) wenn ihr Recht auf Teilnahme 
an der Wahl erst nach Ablauf der 
Antragsfrist nach § 16 Absatz 1 
der Landeswahlordnung oder 
der Einspruchsfrist nach § 19 
Absatz 1 der Landeswahlord-
nung entstanden ist,
c) wenn ihr Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren festgestellt 
worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerver-
zeichnisses zur Kenntnis der 
Stadt gelangt ist.

Wahlscheine können von in 
das Wählerverzeichnis eingetra-
genen Wahlberechtigten bis 
zum 30. August 2024 um 16 
Uhr bei der Gemeindebehörde 
mündlich, schriftlich oder elekt-
ronisch beantragt werden.
Im Falle nachweislich plötzlicher 
Erkrankung, die ein Aufsuchen 
des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwie-
rigkeiten möglich macht, kann 
der Antrag noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, gestellt werden.
Versichert eine Wahlberechtigte 
oder ein Wahlberechtigter 
glaubhaft, dass ihr oder ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zu-
gegangen ist, kann ihr oder ihm 
bis zum Tag vor der Wahl, 12 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt 
werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis 
eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2 Buch-
stabe a bis c angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheines noch bis 
zum Wahltag, 15 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für eine andere 

Person stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass sie oder er da-
zu berechtigt ist.
Wahlberechtigte, die des Lesens 
unkundig sind oder mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung 
oder einer Behinderung können 
sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person be-
dienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält die 
oder der Wahlberechtigte
– einen amtlichen Stimmzettel 
des Wahlkreises,
– einen amtlichen grünen Wahl-
umschlag,
– einen amtlichen, mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen 
gelben Wahlbriefumschlag und
– ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein 
und Briefwahlunterlagen für 
einen anderen ist nur möglich, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberech-
tigte vertritt; dies hat sie der Ge-
meindebehörde vor Empfang-
nahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.
Wahlberechtigte, die des Lesens 
unkundig oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung oder 
einer Behinderung an der Abga-
be ihrer Stimme gehindert sind, 
können sich zur Stimmabgabe 
der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet ha-
ben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundga-
be einer von der oder dem Wahl-
berechtigten selbst getroffenen 
und geäußerten Wahlentschei-
dung beschränkt. Unzulässig ist 
eine Hilfeleistung, die unter 
missbräuchlicher Einflussnahme 
erfolgt, die selbstbestimmte 
Willensbildung oder Entschei-
dung der oder des Wahlberech-
tigten ersetzt oder verändert 
oder wenn ein Interessenkon-
flikt der Hilfsperson besteht. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhal-
tung der Kenntnisse verpflich-
tet, die sie bei der Hilfeleistung 
von der Wahl einer anderen Per-
son erlangt hat.
Bei der Briefwahl muss die Wäh-
lerin oder der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und 
dem Wahlschein so rechtzeitig 
an die angegebene Stelle absen-
den, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 16 Uhr 
eingeht. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen 
Stelle abgegeben werden.

Datenschutzrechtliche 
Hinweise
1. Wurde ein Antrag auf Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis ge-
stellt oder Einspruch gegen die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit 
des Wählerverzeichnisses einge-

legt, so werden die in diesem Zu-
sammenhang angegebenen, 
personenbezogenen Daten zur 
Bearbeitung des Antrages bzw. 
des Einspruchs verarbeitet, § 16 
und § 19 der Landeswahlord-
nung.
Wurde ein Antrag auf Erteilung 
eines Wahlscheins gestellt oder 
haben Sie eine Vollmacht für die 
Beantragung eines Wahlscheins 
und/oder für die Abholung des 
Wahlscheins mit Briefwahl-
unterlagen ausgestellt, so wer-
den die in diesem Zusammen-
hang angegebenen, personen-
bezogenen Daten zur Bearbei-
tung des Antrages beziehungs-
weise zur Prüfung der Bevoll-
mächtigung verarbeitet, § 17 
Absatz 2 Sächsisches Wahlge-
setz, §§ 22 bis 24 der Landes-
wahlordnung. Die Angaben im 
Rahmen der Erklärung der be-
vollmächtigten Person, dass sie 
oder er nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte bei der Empfang-
nahme vertritt, dienen dazu, die 
Berechtigung der bevollmäch-
tigten Person für die Beantra-
gung eines Wahlscheins bzw. 
die Berechtigung für den Emp-
fang des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen zu prüfen, 
§ 23 Absatz 1 Satz 6 § 24,            
Absatz 6 Landeswahlordnung. 
Die Gemeinde führt Verzeichnis-
se über erteilte Wahlscheine,        
§ 24 Absatz 7 der Landeswahl-
ordnung, ein Verzeichnis über 
für ungültig erklärte Wahlschei-
ne, § 24 Absatz 8 Satz 1 der Lan-
deswahlordnung, sowie ein Ver-
zeichnis über die Bevollmächtig-
ten und die an sie ausgehändig-
ten Wahlscheine, § 24 Absatz 6 
Satz 4 der Landeswahlordnung. 
2. Sie sind nicht verpflichtet, die 
personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung 
des Antrages auf Eintragung in 
das Wählerverzeichnis, des Ein-
spruchs gegen das Wählerver-
zeichnis und des Antrages auf 
Erteilung eines Wahlscheins so-
wie die Erteilung bzw. Aushän-
digung des Wahlscheins und der 
Briefwahlunterlagen an eine be-
vollmächtigte Person ist ohne 
die Angaben nicht möglich.
3. Verantwortlich für die Ver-
arbeitung der angegebenen 
personenbezogenen Daten ist 
die oben genannte Gemeinde. 
Die Kontaktdaten des behördli-
chen Datenschutzbeauftrag-
ten sind: Stadt Oschatz, Daten-
schutzbeauftragter, Neumarkt 
1, 04758 Oschatz.
4. Im Falle einer Beschwerde 
gegen die Versagung der Eintra-
gung ins Wählerverzeichnis, 
gegen die Ablehnung des Ein-
spruchs gegen das Wählver-
zeichnis oder gegen die Versa-
gung des Wahlscheins emp-
fängt die personenbezogenen 
Daten der Kreiswahlleiter 
(Postanschrift: Landratsamt 
Nordsachsen, Kreiswahlleiter, 
Schloßstr. 27, 04680 Torgau).
5. Die Frist für die Speicherung 
der im Zusammenhang mit der 
Führung des Wählerverzeichnis-

Für die Erhebung der Friedhofs-
unterhaltungsgebühr ist gegen-
über dem Kalenderjahr 2023 
keine Änderung eingetreten. 
Die Friedhofsunterhaltungsge-
bühr ist zum 30.09. fällig und 
mit den Beträgen, die sich aus 
dem letzten Gebührenbescheid 

vor Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung ergeben, zu 
überweisen bzw. einzuzahlen. 
Dies gilt nicht, wenn Änderun-
gen in der sachlichen und per-
sönlichen Gebührenpflicht ein-
treten. In diesen Fällen ergeht 
ein Gebührenbescheid. Erteilte 

Abbuchungsaufträge behalten 
bis zum Widerruf Ihre Gültigkeit.

Bestimmungen
Mit dem Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung dieser Gebüh-
renfestsetzung treten für die 
Pflichtigen die gleichen Rechts-

wirkungen ein, als wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher 
Bescheid zugegangen wäre.
Gegen diese durch öffentliche 
Bekanntmachung bewirkte 
Festsetzung kann innerhalb 
eines Monats nach dieser Veröf-
fentlichung Widerspruch erho-

Mitteilung der Stadtkasse Oschatz
Werte Einwohner und Abga-
benpflichtige, wir möchten Sie 
hiermit daran erinnern, dass 
zum 15. August 2024 der drit-
te Fälligkeitstermin für nach-
folgende Steuern und Abga-
ben ist:
• Grundsteuer A und 
   Grundsteuer B
• Gewerbesteuer
• Vergnügungssteuer
• Straßenreinigung
• Pacht

Die zu zahlenden Beträge kön-
nen Sie Ihrem letzten Bescheid 

entnehmen. Dieser gilt für Fol-
gejahre, solange Sie keinen 
neuen Bescheid erhalten. Bitte 
geben Sie bei der Überweisung 
Ihr aktuelles Kassenzeichen 
an. Vielen Dank!

Stadtverwaltung Oschatz
Bankverbindungen
Deutsche Kreditbank
IBAN: DE14 1203 0000 0001 
3064 71, BIC: BYLADEM1001
Sparkasse Leipzig
IBAN: DE36 8605 5592 1520 
0000 37, BIC: WELADE8LXXX

Wer will mitmachen beim 
Trödelmarkt?
OSCHATZ. Der nächste be-
liebte Trödelmarkt in der 
Oschatzer Innenstadt rund um 
das Stadt- und Waagenmu-
seum findet am Samstag, 7. 
September, zwischen 9 und 
17 Uhr statt. Hierfür werden 
wieder zahlreiche Hobbytröd-
ler gesucht.

Wer also Lust hat, seinen 
Kram und Krempel unter die 
Leute zu bringen, sollte sich bis 
zum 24. August im Museum 
persönlich oder telefonisch 
unter Tel.: 03435 920285 an-
melden. Mit Sicherheit hat je-
der auf dem Boden oder im 
Keller kleine Schätze liegen, 
die zum Wegwerfen viel zu 
schade sind und auf dem Trö-
delmarkt noch einen Abneh-
mer finden können.

Auch diesmal ist es wieder 
möglich, Omas Geschirr, Opas 
Bücher und den längst nicht 
mehr benutzten Hausrat 
gegen eine geringe Standge-
bühr an den Mann, die Frau 
oder den dankbaren Sammler 
zu bringen.

Der Standaufbau kann ab 6 
Uhr beginnen und sollte 9 Uhr 
abgeschlossen sein. Tisch, 
Stuhl usw. muss jeder Händler 
selbst mitbringen. Das Stadt- 
und Waagenmuseum Oschatz 
als Organisator des Trödel-
marktes freut sich wieder auf 
viele teilnehmende Hobby-
trödler.

Was der eine nicht mehr be-
nötigt, weckt bei anderen die 
Kauflust. Foto: D. Bach

ses, der Verzeichnisse über er-
teilte Wahlscheine, des Ver-
zeichnisses über für ungültig er-
klärte Wahlscheine und des Ver-
zeichnisses über die Bevollmäch-
tigten und die an sie ausgehän-
digten Wahlscheine verarbeite-
ten personenbezogenen Daten 
richtet sich nach § 78 Absatz 3 
Landeswahlordnung: Wähler-
verzeichnisse, Wahlscheinver-
zeichnisse, Verzeichnisse über 
für ungültig erklärte Wahlschei-
ne und Verzeichnisse der Bevoll-
mächtigten sind nach Ablauf 
von sechs Monaten seit der Wahl 
zu vernichten, wenn nicht der 
Landeswahlleiter mit Rücksicht 
auf ein schwebendes Wahlprü-
fungsverfahren etwas anderes 
anordnet oder sie für die Straf-
verfolgungsbehörde zur Ermitt-
lung einer Wahlstraftat von Be-
deutung sein können. 
6. Bei Vorliegen der gesetzlichen 
Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:
• Recht auf Auskunft über Sie 
betreffende personenbezogene 
Daten (§ 2 Absatz 4 Sächsisches 
Datenschutzdurchführungsge-
setz, Artikel 15 Datenschutz-
Grundverordnung)
• Recht auf Berichtigung der Sie 
betreffenden unrichtigen perso-
nenbezogenen Daten (§ 2 Ab-
satz 4 Sächsisches Datenschutz-
durchführungsgesetz, Artikel 
16 Datenschutz-Grundverord-
nung)
• Recht auf Löschung personen-
bezogener Daten (§ 2 Absatz 4 
Sächsisches Datenschutzdurch-
führungsgesetz, Artikel 17 
Datenschutz-Grundverord-
nung)
• Recht auf Einschränkung der 
Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten (§ 2 Absatz 4 des 
Sächsisches Datenschutzdurch-
führungsgesetz, Artikel 18 
Datenschutz-Grundverord-
nung)
Einschränkungen ergeben sich 
aus den wahlrechtlichen Vor-
schriften, insbesondere durch 
die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wäh-
lerverzeichnis und den Erhalt 
einer Kopie, § 17 Absatz 1 des 
Sächsischen Wahlgesetzes in 
Verbindung mit § 18 Absatz 2 
und 3 Landeswahlordnung, 
durch die Vorschriften über den 
Einspruch und Beschwerde 
gegen das Wählerverzeichnis,     
§ 19 der Landeswahlordnung.

Sind Sie der Ansicht, dass die 
Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten 
nicht rechtmäßig erfolgt, kön-
nen Sie Beschwerden an die 
Sächsische Datenschutz- und 
Transparenzbeauftragte (Post-
anschrift: Sächsische Daten-
schutz- und Transparenzbeauf-
tragte, Postfach 11 01 32, 
01330 Dresden, E-Mail: 
post@sdtb.sachsen.de) richten.

Oschatz, 12. Juli 2024
gez. David Schmidt
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung: Festsetzung der Friedhofsunterhaltungsgebühr für das Kalenderjahr 2024
ben werden. Der Widerspruch 
ist bei der Stadtverwaltung 
Oschatz, Neumarkt 1, 04758 
Oschatz schriftlich oder zur Nie-
derschrift einzulegen.

David Schmidt
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung 
Gemeinde Oschatz – Erkundungspro-
gramm zur Revision des Kartenblattes 
Oschatz-Mügeln (1 : 25.000)
Sehr geehrte Bewohner der 
Gemeinde Oschatz,
das Sächsische Landesamt für 
Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie, Abteilung Geologie, 
plant, in diesem Jahr Erkun-
dungsarbeiten zur Aktualisie-
rung unserer Daten im Gebiet 
Ihrer Gemeinde durchzuführen. 
Dazu werden an ausgesuchten 
Punkten Kleinrammbohrungen 
bis max. sieben Meter Tiefe nie-
dergebracht. Die Lage dieser 
Bohrungspunkte ist in der beige-
fügten Karte dargestellt.

Die Arbeiten sind für den Zeit-
raum von August bis November 
geplant. Die konkrete Ausfüh-
rung erfolgt kurzfristig und wet-
terabhängig.

Die betroffenen Grundstücks-
eigentümer werden, insofern 
möglich, separat über die ge-
planten Arbeiten informiert.

Mit freundlichen Grüßen
gez. Dr. Christiane Gold
Referentin Geologische 
Kartierung, Geophysik

Grafik: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie


